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SCHÜTZ GmbH & Co. KGaA 
Schützstraße 12 
D-56242 SELTERS 

 
 
Montage- und Betriebsanleitung 
 

Füllleitung NIV-O-QUICK mit steckbarer
Entlüftungsleistung und Entnahmesystem 
 

SCHÜTZ Lagerbehälter 
von 700 bis 2500 l
 
Stand: 01 / 2015 
 

1. Produktinformation 
 
SCHÜTZ Lagerbehälter werden im Blasformverfahren aus Polyethylen herge-
stellt. Der einwandige Lagerbehälter, dazu zählen die Tanktypen Batterie-
tank mit Vertikalbandagen (BTV), Batterietank mit Horizontalbandagen 
(BTH), Modultank (MT) und Eurotank (ET), muss in einer bauseitigen Auf-
fangwanne aufgestellt werden. 
Der “Tank im Tank“ besteht aus einem Innenbehälter mit integrierter Auf-
fangvorrichtung, wobei dieser Sekundärschutz je nach Tanktyp aus Polyethy-
len (TIT-K) oder aus verzinktem Stahlblech (TIT-ST) hergestellt wird. Tanks mit 
Stahl-Auffangwanne stehen auf einer verzinkten Stahlrohr-Rahmenpalette. 
Lagerbehälter mit integrierter Auffangwanne können ohne zusätzliche Ab-
mauerung aufgestellt werden.  
Zur Komplettierung der Tankanlage sind je nach Aufstellungsvariante ver-
schiedene Zubehörpakete erforderlich (siehe auch Abschnitt „4.Zubehör“). 
 
Das S-Paket wird als Sonderausstattung ab einer Brennerleistung von mehr 
als 20 l/h benötigt und erhöht die zulässige maximale Entnahmemenge auf 
60 l/h. 

Stand: 10/2015
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Die fortlaufende Produktionsnummer wird oberhalb der Prägeplatte auf den 
Kunststoff-Behälter gestempelt. Bei den Tanks mit Stahl-Auffangwanne ist sie 
dem kleinen Aufkleber auf der Stirnseite zu entnehmen. 
Die Behälter dürfen zur drucklosen Lagerung der nachfolgend aufgeführten 
Flüssigkeiten verwendet werden: 
 
 

1. Heizöl EL nach DIN 51603-1 
2. Heizöl EL A Bio 5 bis Bio 15 nach DIN SPEC 51603-6

 
 

3. Dieselkraftstoff nach DIN EN 590 
4. Dieselkraftstoff nach DIN EN 14214 (Biodiesel) 
5. Schmieröle, Hydrauliköle, Wärmeträgeröle Q legiert oder unlegiert, 

mit Flammpunkt über 55°C. 
6. Schmieröle, Hydrauliköle, Wärmeträgeröle Q gebraucht, Flammpunkt 

über 55°C; Herkunft und Flammpunkt müssen vom Betreiber nach-
gewiesen werden können. 

7. Pflanzenöle wie Baumwollsaat-, Oliven-, Raps-, Rizinus- oder Wei-
zenkeimöl in jeder Konzentration. 

8. Ethylenglykol (CH
2
OH) als Kühlerfrostschutzmittel.* 

9. Fotochemikalien (handelsüblich) in Gebrauchskonzentration (neue 
und gebrauchte) mit einer Dichte von max. 1,15 g/cm

3
.* 

10. Ammoniakwasser (-Lösung) NH
4
OH, bis zu gesättigter Lösung.* 

11. Reine Harnstofflösung 32,5 % als NOx-Reduktionsmittel (AdBlue), mit 
einer Dichte von max. 1,15 g/cm

3
.* 

 
* nur einwandige Lagerbehälter und solche mit integrierter Auffangwanne aus Kunststoff 

 
 
 
 
 
 

2. Transport und Lagerung 
 
Bei Lagerung und Transport sind die Tanks vor Fall, Schlag und Stoß zu schüt-
zen. Sie dürfen nicht auf oder an spitze Gegenstände gestellt werden. Das 
Schieben der Tanks auf rauem Boden ist zu vermeiden. Verschmutzte Tanks 
können äußerlich mit Wasser gereinigt werden. 
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3. Aufstellung 
 
Bei einer Lagermenge unter 5000 Liter kann die Aufstellung im Heizraum mit 
einem Abstand von 1m zur Feuerungsstätte erfolgen (mit Strahlungsschutz 
10 cm, wenn die Oberflächentemperatur des Kessels 40 °C nachweislich nicht 
überschreitet).  
 
Für Lagermengen über 5000 Liter ist ein separater Lagerraum erforderlich.  
 
Mögliche Aufstellungsvarianten sind in Bild 1 bis 3 dargestellt. 
 
 
3.1. Lagerbehälter mit integrierter Auffangwanne aus 

Kunststoff oder Stahl 
 
Dieser Abschnitt erläutert die Aufstellbedingungen für 
TIT-K 750 / 1000 / 1500 / 2000l und TIT-ST 700 / 1000l. Der “Tank im Tank“ ist 
generell zur Aufstellung ohne Auffangraum oder zusätzliche Auffangwanne 
zugelassen.  
 
Bei einreihiger Aufstellung ist ein Mindestwandabstand an einer Längsseite 
(= Prägeplatte) von mind. 40 cm erforderlich, an den übrigen drei Seiten sind 
5 cm ausreichend. 
 
Bei zweireihiger Aufstellung gibt es folgende Optionen: 
 

(1) Bei Anlagen mit einem Grenzwertgeber im ersten Tank muss an bei-
den Längsseiten und einer Stirnseite ein Wandabstand von 40 cm 
vorhanden sein, sodass jeder Behälter im System von einer Seite er-
reichbar ist! Außerdem ist ein Deckenabstand von min. 50 cm einzu-
halten. 
 

(2) Bei Verwendung unserer Überfüllsicherung VARISTOP ist bei ausrei-
chender Beleuchtung ein Mindestwandabstand an drei Seiten von 5 
cm und an einer Längsseite von 40 cm  ausreichend. Außerdem ist ein 
Deckenabstand von min. 50 cm einzuhalten. 
 

(3) Alternativ kann bei Verwendung unserer Überfüllsicherung VARISTOP 
und bei Berücksichtigung der unter (1) angeführten Wandabstände 
der Deckenabstand auf die Erfordernisse der Montage (ca. 30 cm) ver-
ringert werden. 
ACHTUNG: zuerst müssen alle Entnahmearmaturen mit Sonden durch Kippen 
des Behälters eingeschraubt werden! 
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3.2. Einwandige Lagerbehälter 
 
Dieser Abschnitt erläutert die Aufstellbedingungen für Modultank MT 750 / 
1000 l, Batterietank BTV 750 / 1000 / 1600 / 2000 l, Batterietank BTH 2500 l 
und Eurotank ET 700 / 1000 / 1500 / 2000l. 
Die Tanks müssen in Heizöllagerräumen oder Heizräumen aufgestellt wer-
den, die den baurechtlichen Anforderungen entsprechen und in denen keine 
anderen brennbaren Stoffe gelagert oder abgestellt werden. Diese Lager-
räume und die erforderlichen Auffangwannen sind entsprechend der TRbF 20 
auszulegen. Die Lagerbehälter sind nur in fertige Auffangräume einzubrin-
gen. Die Auffangwanne muss öldicht sein. 
Gemäß der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung sind folgende Wand- 
abstände bei der Aufstellung der Tanks   erforderlich: 

• Batterietank: Die Zugänglichkeit eines jeden Behälters ist zu gewähr-
leisten, bei Aufstellung in einer Reihe muß der Wandabstand an der 
Stirnseite (Kennzeichnungsschild) min. 40 cm, für alle übrigen min-
destens 5 cm betragen.  

• Modultank: Bei ein- bis zweireihiger Aufstellung müssen die Behälter 
an zwei aneinandergrenzenden, zugänglichen Seiten einen Wandab-
stand von min. 40 cm haben. Der Abstand von den beiden übrigen 
Wänden und der Behälterwände voneinander muss min. 5 cm betra-
gen.  
Außerdem ist ein Deckenabstand von min. 60 cm einzuhalten. 

 
 

4. Zubehör 
 

Das Zubehör für das Befüll-, Entlüftungs- und Entnahmesystem ist in unter-
schiedlichen Paketen zusammengestellt: 

A-Paket: 
Grundausstattung für den ersten Tank bzw. für die Einzelaufstellung. 
B-Paket: 
Erweiterungsmaterial für jeden zusätzlich in einer Reihe aufgestellten 
Tank. 
CDL-Paket: 
Erweiterungsmaterial für die zweite Reihe einer Blockaufstellung bzw. für 
eine Winkel(L)-Aufstellung. 
S-Paket: Sonderausstattung 
zwei Entnahmeeinheiten und T-Stück mit Absperrventil.  

 
Es darf nur das zum Behälter gehörende Originalzubehör verwendet wer-
den! 
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 





 





 





 




 



 


 

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5.1 Befüllsystem 
 

Es gibt zwei verschiedene Befüllsysteme: 
 
¾ NIV-O-Quick 01: Farbe blau  

für Tank im Tank Bio 700 / 1000l mit Stahl-Auffangwanne, 
Tank im Tank Kst. TIT-K 2000l, 
Batterietank BTV 1000 / 1600 / 2000l, 
Batterietank BTH 1000 / 2500 l 
Eurotank ET 700 / 1000 / 1500 / 2000l 

 
¾ NIV-O-Quick: Farbe weiß  

für Tank im Tank TIT-ST 700 / 1000l mit Stahl-Auffangwanne, 
Tank im Tank Kst. TIT-K 750 / 1000 / 1500l,  
Batterietank BTV 750 / 1000l (620 mm breit), 
Modultank MT 750 / 1000l 
 
Um Verschmutzungen der Fülldüse 7 mm zu vermeiden, ist auch 
bei der Reihenaufstellung das mitgelieferte T-Stück mit Sieb zu 
verwenden! 
 

Das Befüllsystem enthält neben den verschiedenen Anschlussrohren, 
T- Stücken und Schaumrohren ein Anschlussstück DN 50 auf LORO (alternativ: 
DN 50 auf 2“), das mit der bauseitigen Befüllleitung an das T-Stück ge-
schraubt wird. Die Befüllleitung, sowie die T-Stücke sind mit der Bezeichnung 
“Füllleitung“ gekennzeichnet. Die Leitungen werden mittels Überwurfmut-
tern und Dichtungen an den T-Stücken abgedichtet und miteinander ver-
schraubt.  
Es ist darauf zu achten, dass alle Verschraubungen mit einem Hakenschlüssel 
95-110 mm fest angezogen werden! Die weiterführende Befüllleitung wird 
am ersten Tank an das Anschlussstück DN 50 montiert. Sie ist nach den örtli-
chen Gegebenheiten auszuführen, muss der TRbF 50 Punkt 4 genügen und 
einen Druck von mindestens 1 MPa (10 bar) standhalten. 
 
 

Achtung! 
 
Die Montage hat so zu erfolgen, dass ein geringfügiges Absenken der Tanks 
beim Befüllen von den Leitungen aufgenommen wird, ohne dass von diesen 
unzulässige Spannungen auf die Tanks übertragen werden. Aus diesem 
Grund dürfen die Leitungen nicht unmittelbar am Tankanschluss mit einem 
starren Befestigungspunkt versehen werden. 
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schraubt wird. Die Befüllleitung, sowie die T-Stücke sind mit der Bezeichnung 
“Füllleitung“ gekennzeichnet. Die Leitungen werden mittels Überwurfmut-
tern und Dichtungen an den T-Stücken abgedichtet und miteinander ver-
schraubt.  
Es ist darauf zu achten, dass alle Verschraubungen mit einem Hakenschlüssel 
95-110 mm fest angezogen werden! Die weiterführende Befüllleitung wird 
am ersten Tank an das Anschlussstück DN 50 montiert. Sie ist nach den örtli-
chen Gegebenheiten auszuführen, muss der TRbF 50 Punkt 4 genügen und 
einen Druck von mindestens 1 MPa (10 bar) standhalten. 
 
 

Achtung! 
 
Die Montage hat so zu erfolgen, dass ein geringfügiges Absenken der Tanks 
beim Befüllen von den Leitungen aufgenommen wird, ohne dass von diesen 
unzulässige Spannungen auf die Tanks übertragen werden. Aus diesem 
Grund dürfen die Leitungen nicht unmittelbar am Tankanschluss mit einem 
starren Befestigungspunkt versehen werden. 
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Sie müssen mit zwei 90°- Bögen an der Tankbatterie angeschlossen und in 
der Waagerechten (mit Gefälle zum Tank) verlegt werden, bevor sie durch 
Wände oder Decken nach außen geführt werden. 
Außerdem ist darauf zu achten, dass bei der Montage zur Abdichtung kein 
Hanf verwendet wird. 
 
Vor einer Befüllung sind alle Verschraubungen zu überprüfen! 

 
5.2 Entlüftungssystem 
 
Das Entlüftungsleitungsstecksystem enthält neben den verschiedenen Ver-
bindungsleitungen, Konturdichtungen,  T- und Winkelstücken ein Anschluss-
stück DN 40 auf LORO (alternativ: DN 40 auf 1½“). Bei der Winkelaufstellung 
ist eine Entlüftungsleitung mit Hilfe des Lineals aus dem CDL-Paket zu kür-
zen. 
Bei der Montage sind die Einschraubadapter auf dem hintersten Tankstutzen 
einzuschrauben und die Konturdichtungen in die T- und Winkelstücke zu 
drücken. Anschließend T- und Winkelstücke mit den Leitungen einer Reihe 
vormontieren und auf die Adapter aufstecken. Als letzten Arbeitsschritt die 
einzelnen Reihen miteinander verbinden. 
 
Bei der Montage des schraubbaren Entlüftungssystems ist genauso zu verfah-
ren wie beim Befüllsystem. 
 
Die weiterführende Entlüftungsleitung ist den örtlichen Gegebenheiten an-
zupassen und muss einen Innendurchmesser von mindestens 40 mm besitzen. 
Die Verlegung hat so zu erfolgen wie unter 5.1 beschrieben. 

 
5.3 Schwimmendes Entnahmesystem mit Grenzwertgeber 
 

Das Entnahmesystem besteht aus: 
Entnahmegrundeinheit mit Grenzwertgeber, Entnahmeerweiterungs-
einheiten (jeweils mit Auftriebskörper), ggf. Kreuzstücken, Verbindungslei-
tungen mit den dazugehörenden Dichtungen, Verschlussstopfen und Kunst-
stoffmuttern. 
Die Montage der Entnahmeleitung und die Einstellung des Grenzwertgebers 
sind nach der separaten Montageanleitung, welche der Entnahmegrundein-
heit beigefügt ist, vorzunehmen. Außerdem finden Sie die Einstellmaße des 
Grenzwertgebers in der Allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung des Behäl-
ters. Bei einer L-Aufstellung ist der Grenzwertgeber immer am ersten Tank 
der ersten unvollständigen Reihe zu montieren. Die Entnahmeleitungen sind 
gegebenenfalls so zu kürzen, dass die Enden ca. 15 mm in die Grund- / Erwei-
terungseinheit bzw. das Kreuzstück hineinragen.

5.3 Entnahmesystem mit Grenzwertgeber
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5.4 Abstandhalter 
 

5.4.1. Tank im Tank Kst. TIT-K 750 / 1000 / 1500l 
 Batterietank BTV 750 / 1000 / 1600 / 2000l  
 Eurotank ET 700 / 1000 / 1500 / 2000l 

Gemäß nachfolgendem Bild werden die Abstandhalter mit den Blechschrau-
ben Ø 6,3 x19 am Einsatz des Tragegriffes verschraubt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5.4.2. Tank im Tank Kst. TIT-K 2000l 
Die Abstandhalter werden gemäß nachfolgendem Bild auf die Seiten des 
Zweihandtragegriffes gesteckt. 

Griff 

Abstandhalter

Abstandhalter

Blechschraube St 6,3 x 19
ACHTUNG! Max. Schraubenlänge 19 mm! 
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5.4.3. Tank im Tank TIT-ST 700 / 1000l mit Stahlauffangwanne 
Die in den Paketen mitgelieferten Abstandhalter werden auf den oberen 
Wannenbördel gesteckt, womit der Montageabstand fixiert ist. 
 
5.4.4. Modultank MT 600 / 750 / 1000l 
Die 4 Tragegriffe müssen zur Fixierung der Tankabstände in die Mitte jeder 
Tankseite geschoben werden. 
 
5.4.5. Batterietank BTH 2500 l 
Die mitgelieferten Abstandhalter und Sechskantmuttern werden gemäß 
nachfolgendem Bild an den Hakenschrauben befestigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

6. Befüllung 
 
Die Präzisions-Einfülldüsen der Befüllleitung sichern eine gleichmäßige Befül-
lung aller Aufstellvarianten. Bei niedrigeren Füllgeschwindigkeiten muss mit 
unterschiedlichen Füllhöhen der Tanks gerechnet werden! 
 
Die Betriebssicherheit der Tanks ist nur dann gewährleistet, wenn die 
Bedingungen dieser Montageanweisung eingehalten werden. 
 
 

Garantie 
 
Bei ordnungsgemäßer Installation der Tanks wird eine Garantie geleistet. Bei 
unsachgemäßem Aufstellen und Installieren wird jede Haftung auch gegen-
über Dritten abgelehnt. Der beiliegende Garantieschein muss von der instal-
lierenden Fachfirma datiert und rechtsverbindlich unterschrieben werden. 
 
 

Bandagenholm 

Hakenschraube 

Stirnbandage 

Scheibe 

Abstandhalter 

SK-Mutter 
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Bild 1: Reihenaufstellung 1x3 alle Tanks (1A-, 2B-Pakete)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild 2: L-Aufstellung (1A-, 1CDL-Paket) 
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Bild 3:  Blockaufstellung 2x2 (1A-, 1B-, 1CDL-Paket) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

10 

Bild 1: Reihenaufstellung 1x3 alle Tanks (1A-, 2B-Pakete)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild 2: L-Aufstellung (1A-, 1CDL-Paket) 
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Mindestabstandsmaße für Reihen- und Blockaufstellung 
 
 

Tanktyp Abstandsmaß

 a (mm) b (mm)

TIT-K 750l Kompakt 760 1250

TIT 750 l Spezial 845 845
TIT-K 1000l Kompakt 760 1490

TIT-K 1000l Spezial  920 950

TIT-K 1000l Standard 845 1250

TIT-K 1500l Standard 845 -

TIT-K 2000l 860 -

TIT-ST 700l 760 1175
TIT-ST 1000l 760 1175

BTV 750l  760 -

BTV 1000l (620 mm breit) 760 -

BTV 1000l (730 mm breit) 820 -

BTV 1600l 820 -
BTV 2000l 820 -

BTH 2500l 900 -

MT 600l 845 845

MT 750l 845 845
MT 1000l 920 950

ET 700l 705 -

ET 1000l 785 -

ET 1500l 785 -

ET 2000l 785 -
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Mindestabstandsmaße für Reihen- und Blockaufstellung 
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BTV 2000l 820 -

BTH 2500l 900 -

MT 600l 845 845

MT 750l 845 845
MT 1000l 920 950

ET 700l 705 -

ET 1000l 785 -

ET 1500l 785 -

ET 2000l 785 -
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Bild 4: Montageaufbau  
 Befüll-, Entlüftungs-, Entnahmesystem

 
 

Entnahmeleitung

Füllleitung 

Entlüftungsleitung (steckbar) 
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Stückliste Befüll-, Entlüftungs- und Entnahmesystem 
 

Pos. Benennung

 am Tank vormontiert 
1 Dichtung O-Ring Ø65x5,5mm 
  

 Entlüftungsleitung  
2 Winkelstück  

3 Einschraubadapter 

4 Konturdichtung

5 T-Stück 

6-9 Entlüftungsleitung 

10 Anschlussstück LORO DN 40 (alternativ: Anschlussstück 1½“)

  

 Füllleitung 
11 Anschlussstück LORO DN 50 (alternativ: Anschlussstück 2“)

12 Flachdichtung Ø63,25xØ54,5x5,5mm 

13 T-Stück mit Sieb

14 / 18 / 19 Füllleitung

15 T-Stück mit Fülldüse

16 Verschlusskappe

17 Aluminium-Überwurfmutter

20 Schaumrohr

  

 Entnahmeleitung 
21 Entnahmegrundeinheit mit Grenzwertgeber

22 Kunststoff-Überwurfmutter

23 Verschlussstopfen

24 Entnahmeerweiterungseinheit

25 Flachdichtung Ø14xØ10x6mm

26 Entnahmekreuz

27-30 Entnahmeleitung 

  

31 Inhaltsanzeiger

32 Adapter S75x2 auf 2"

  

 
 

Weitere Angaben sind der Einzelteilpreisliste zu entnehmen. 
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Weitere Angaben sind der Einzelteilpreisliste zu entnehmen. 
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Bild 5: Montageaufbau der weiterführenden 
  Befüll- und Entlüftungsleitung 

 
 
Füllleitung DN 50 
F = zum Tank gehörende Füllleitung, am ersten Tank endend mit Außen-

gewinde S75x6. 
F1 = Anschlussstück DN 50 mit Alu-Mutter zur Verbindung der  

NIV-O-QUICK Füllleitung und der weiterführenden LORO-X Leitung  
oder Anschlussstück mit Alu-Mutter mit 2“-Außengewinde zur Ver-
bindung der NIV-O-QUICK Füllleitung und der weiterführenden Lei-
tung. 

F2 = Weiterführende Leitung mit LORO-X Füllleitungs-Formstücken und –
Rohren. 

 
Entlüftungsleitung DN 40 
E = zum Tank gehörende Entlüftungsleitung, am ersten Tank endend mit 

Nenndurchmesser DN 40. 
E1 = Anschlussstück DN 40 zur Verbindung der Entlüftungsleitung Steck-

system und der weiterführenden LORO-X Leitung, 
oder Anschlussstück mit 1½“-Außengewinde zur Verbindung der Ent-
lüftungsleitung Stecksystem und der weiterführenden Leitung. 

E2 = Weiterführende Leitung mit LORO-X Entlüftungsleitungs-
Formstücken und –Rohren. 
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Nächste Seite 
bitte an gut  

sichtbarer Stelle in der 
Nähe der Anlage an-

bringen! 
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Nächste Seite 
bitte an gut  

sichtbarer Stelle in der 
Nähe der Anlage an-

bringen! 
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Betriebs- und Verwaltungsvorschriften für den Umgang  
mit wassergefährdenden flüssigen Stoffen 

 
 

Sorgfalt beim Betrieb 
 

Beachtung der Betriebsanleitungen 
und behördliche Zulassungen 
 

 
 

Vorsicht beim Befüllen 
und Entleeren 
 

 

Überwachung, Überfüllsicherung, 
zulässiger Betriebsdruck 
 

 
 

Kontrolle aller 
Sicherheitseinrichtungen 

 

Funktionsfähigkeit der 
Sicherheitseinrichtungen 
 

 
 

Wartung durch 
Fachbetriebe 
 

 

Zugelassener Fachbetrieb, 
Reinigungsrückstände und Abfälle 
ordnungsgemäß beseitigen 
 

 
 

Anlage durch Sachverstän- 
digen überprüfen lassen 
 

 

Eigenüberwachung, Prüfzeitpunkte 
beachten, behördliche Bescheide 
Sachverständigen vorlegen 
 

 
 

Bei Gefahr Anlage 
außer Betrieb nehmen 
 

 

Schadensfälle oder Betriebsstörungen 
mit Gefahr für Gewässer 
 

 

 
Im Schadensfall 
verständigen 

 

Kreis-/Stadtverwaltung 
                                  in _________________ 
 

                                Tel._________________ 
 

Polizeidienststelle    in _________________ 
 

                                Tel._________________ 
 

Feuerwehr                in _________________ 
 

                                Tel._________________  
 

 

 Inbetriebnahme-Prüfung  am ________________ 

 wiederkehrende Prüfung  am ________________ 

       am ________________ 

       am ________________ 

 

MERKBLATT 
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SCHÜTZ IBERICA, S.L. 
Pol. Parc Pla 
E-43810 El Pla de Santa Maria 

 
 
Instrucciones de montaje y servicio 
Montaje rápido con sistema de llenado NIV-O-QUICK, 
colector de ventilación mediante uniones con juntas 
rápidas y aspiración flotante de gasoil. 
 

Depósitos de almacenamiento SCHÜTZ 
de 700 hasta 2500 l 
 
Revisión: 01 / 2015 
 

1. Información del producto 
 
Los depósitos de almacenamiento SCHÜTZ se fabrican con polietileno de alta 
densidad por el procedimiento de moldeo por soplado. 
El depósito de almacenamiento de simple pared (Depósito Batería con 
bandajes verticales, Depósito Batería con bandajes horizontales, Depósito 
Modular y Eurodepósito) se debe instalar dentro de un cubeto (Instrucción 
Técnica Complementaria MI-IP03). El “depósito dentro de depósito” se 
compone de un depósito interior integrado en otro recipiente recogedor. 
Esta protección secundaria, según el tipo de depósito, se fabrica de 
polietileno (TIT-K) o de chapa de acero galvanizada (TIT-St). 
Los depósitos con cubeto de acero integrado vienen montados sobre una 
estructura metálica. Los depósitos de almacenamiento con cubeto de 
seguridad integrado se pueden instalar sin necesidad de construir un muro 
de contención. 
Para completar la instalación de un conjunto de depósitos y en función del 
conjunto instalado se necesitan los kits de accesorios que correspondan al 
conjunto de depósitos instalado (véase el apartado “4. Accesorios”). El 
paquete S se precisa como equipamiento especial cuando la caldera tiene un 
consumo de gasoil superior a 20 l/h. Con este kit puede conseguirse una 
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aspiración máxima de gasoil de 60 l/h. El número de fabricación correlativo 
se estampa en el depósito de plástico por encima de la placa troquelada o en 
la parte superior cerca de los tapones. En los depósitos con cubeto integrado 
de acero, este número se encuentra en la pequeña etiqueta adhesiva 
adherida en el lado frontal. Los depósitos se pueden utilizar para el 
almacenamiento sin presión de los líquidos que se detallan a continuación: 
 
 

 

1. Gasoil de calefacción (fuel-oil) EL según DIN 51603-1 
2. Gasoil de calefacción EL A Bio 5 hasta Bio 15 según DIN SPEC 51603-6 
3. Combustible Diesel (gasoil) según DIN EN 590 
4. Combustible Diesel (gasoil) según DIN EN 14214 (Biodiésel) 
5. Aceites lubricantes, aceites hidráulicos, aceites térmicos Q mezclados 

o sin mezclar, con punto de inflamación superior a los 55ºC 
6. Aceites lubricantes, aceites hidráulicos, aceites térmicos Q, usados, 

con punto de inflamación superior a los 55ºC; el usuario deberá poder 
demostrar el origen y el punto de inflamación. 

7. Aceites vegetales como el aceite de semilla de algodón, de olivas, de  
colza, de ricino o de germen de trigo en cualquier concentración. 

8. Etilenglicol (CH
2
OH) como anticongelante.*  

9. Productos fotoquímicos comercializados en concentración de uso 
(nuevos y usados) con una densidad máxima de 1,15 g/cm

3
.* 

10. Agua amoniacal (solución) NH
4
OH, hasta la solución saturada.* 

11. Solución de urea pura 32,5% como agente reductor NOx (AdBlue) con 
una densidad máxima de 1,15 g/cm

3
.* 

 
* solamente depósitos de almacenamiento de simple pared y depósitos con cubeto de plástico integrado 

 
 
 
 

2. Transporte y almacenamiento 
 
Durante el almacenamiento y el transporte se deben proteger los depósitos 
de caídas, golpes y choques. Tampoco se deben montar encima o contra 
objetos afilados o cortantes. Se deberá evitar arrastrar los depósitos sobre 
superficies rugosas. Los depósitos sucios se pueden limpiar con agua por la 
parte exterior.
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3. Instalación 
 
Las instalaciones con una capacidad de almacenamiento no superior a  
5.000 litros pueden ser montadas dentro de la sala de caldera respetando 
una distancia de 1 metro entre la caldera y los depósitos. Si entre la caldera y 
los depósitos existe un tabique de separación con resistencia mínima al 
fuego de 120 minutos, esta distancia puede ser reducida a 0,5 metros. Las 
instalaciones con una capacidad de almacenamiento superior a 5.000 litros 
deben ser montadas en un recinto separado (MI-IP3). 
 
Las posibles variantes de instalación se representan en las figuras 1 a 6. 

 
 

3.1. Depósitos de almacenamiento con cubeto recogedor 
integrado de plástico o acero 

 
Este capítulo explica las condiciones de instalación de los depósitos  
TIT-K 750 / 1000 / 1500 / 2000l y TIT-St 700 / 1000l. El “depósito dentro de 
depósito” (Tank in Tank) está autorizado en general para la instalación sin 
cubeto o bandeja recogedora adicional. 
De acuerdo con lo estipulado en la homologación general de los depósitos, 
éstos deben ser instalados respetando las siguientes distancias a las paredes 
y techo: 

¾ Es obligatorio dejar una distancia mínima de 40 cm entre la pared y dos 
lados adyacentes del depósito o conjunto de depósitos. El troquelado 
identificativo de los depósitos debe quedar visible en uno de estos dos 
lados. Entre los otros dos lados adyacentes y la pared debe dejarse una 
distancia mínima de 5 cm. Finalmente, la distancia de separación entre 
los mismos depósitos será de mínimo 5 cm. 

¾ La instalación debe guardar una distancia mínima al techo de 40 cm.  
En caso de llenado con boquerel, esta distancia debe ser, como mínimo, 
de 60 cm.  
 
 

3.2. Depósitos de almacenamiento de simple pared 
 
Este capítulo explica las condiciones de almacenamiento del depósito 
modular MT 600 / 750 / 1000l, depósito batería BTV 750 / 1000 / 1600 / 2000l, 
depósito batería BTH 2500 l y Eurodepósito ET 700 / 1000 / 1500 / 2000l. 

Los depósitos se deben instalar en recintos separados, almacenes de aceite 
combustible o en salas de calderas que cumplan con las normativas vigentes 
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y en los que no se almacenen o depositen otras sustancias combustibles. Los 
recintos para depósitos y los cubetos de retención deben construirse de 
acuerdo con la MI-IP03. Estos almacenes y las cubetas recogedoras se 
deberán proyectar según la norma TRbF 20. Los depósitos de 
almacenamiento solamente se deben instalar en almacenes ya terminados. El 
cubeto de retención debe ser impermeable al producto almacenado. 
 
De acuerdo con lo estipulado en la homologación general de los depósitos, 
éstos deben ser instalados respetando las siguientes distancias a las paredes 
y techo: 

¾ Es obligatorio dejar una distancia mínima de 40 cm entre la pared y dos 
lados adyacentes del depósito o conjunto de depósitos. El troquelado 
identificativo de los depósitos debe quedar visible en uno de estos dos 
lados. Entre los otros dos lados adyacentes y la pared debe dejarse una 
distancia mínima de 5 cm. Finalmente la distancia de separación entre los 
mismos depósitos será de mínimo 5 cm. 

¾ La instalación debe guardar una distancia mínima al techo de 40 cm.  
En caso de llenado con boquerel, esta distancia debe ser, como mínimo, 
de 60 cm. 

 
 

4. Accesorios 
 

Existen varios kits de accesorios para los depósitos, cada uno con sus 
correspondientes elementos del sistema de llenado, de ventilación y de 
aspiración de gasoil:  
¾ Paquete A 

Equipamiento básico de un conjunto o para la instalación de un único 
depósito. 

¾ Paquete B 
Kit de ampliación para cada depósito instalado adicionalmente en una 
fila. 

¾ Paquete CDL 
Kits de ampliación para pasar a la segunda fila de una instalación en bloque 

o en ángulo (L). 
¾ Paquete S  Equipamiento especial 

Contiene dos unidades de aspiración y una figura T con válvula de cierre. 

 

Los depósitos solo pueden ser equipados con los kits originales que les 
corresponden por modelo  capacidad.
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 





 

 
           


           
       


 


 




 
        


 
  







 





 




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 





 

 
           


           
       


 
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 
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 
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



 


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
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



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¾ ¡Para evitar que la boquilla de llenado de 7mm (en las Te´s de 
llenado) se tapone por suciedad, debe utilizarse la Te con filtro 
incluso en instalaciones de una sola fila! 
 

El sistema de llenado incluye, además de los diversos tubos de unión, piezas 
en T y tubos anti-espuma, y una pieza de conexión DN50 a LORO 
(alternativamente DN50 a 2”) que se enrosca a la T de llenado por la que se 
efectuará el llenado de los depósitos. El conducto de llenado así como las 
piezas en T están identificadas con la indicación “Füllleitung”. Los conductos 
y demás elementos se unen herméticamente mediante tuercas locas y juntas. 
Hay que vigilar que todos los racores estén apretados sólidamente con una 
llave fija de gancho 95-110 mm. El conducto de carga desplazada se conecta 
con el racor de 2” y se realiza según las circunstancias de la obra. Este 
conducto de carga desplazada debe cumplir lo prescrito en el TRbF 50 
Capítulo 4 o en normativas locales vigentes y debe resistir una presión de al 
menos 1MPa (10 bar). 
 
 

¡Atención! 
 
El montaje del conducto desplazado de carga se deberá realizar de modo que 
el asentamiento de los depósitos al llenarse sea absorbido por este conducto, 
sin que se transmiten tensiones mecánicas a los depósitos. Por esta razón el 
conducto de llenado no debe tener un punto de fijación rígida cercano a la 
unión con el sistema de llenado de los depósitos. 
La unión con el conjunto de depósitos debe realizarse mediante dos codos de 
90º instalados en un plano horizontal y con pendiente al conjunto de 
depósitos. A partir del segundo codo de 90º el conducto puede dirigirse hacia 
el punto exterior de carga (Ver figura 5 pág. 32). 
Además hay que vigilar que en el montaje no se utilice cáñamo como junta. 
 
¡Antes de llenar se deben comprobar todos los racores! 
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5.2 Sistema de ventilación 
 
Según la variante de instalación de los depósitos, el sistema de ventilación se 
compone de conductos de unión, codos, Te´s y sus correspondientes juntas. 
Así mismo el sistema incluye un racor DN40 a 1½” (ó DN40-Loro según 
modelo). En una instalación en forma de bloque regular o irregular (ángulo) 
debe recortarse uno de los conductos de ventilación del kit CDL a la medida 
indicada que corresponde a los depósitos que forman el bloque. 
Al montar el sistema de ventilación se deberán enroscar los adaptadores a la 
última boca de cada depósito. A continuación, y previo montaje de las juntas 
en las Te´s y en los codos, se unen entre sí todos los elementos de cada fila. 
Una vez montados todos los elementos de cada fila, el colector así formado 
se une a presión a los adaptadores. La unión entre filas se hace como último 
paso siguiendo el mismo proceso. 
 
Algunos modelos de depósitos tienen sistemas de ventilación con uniones 
roscadas. En este caso el procedimiento de montaje es igual al descrito para 
el sistema de llenado (ver 5.1)  
El conducto que lleva la ventilación hacia el exterior no está incluido en los 
kits y debe adaptarse a la geometría del espacio donde están instalados los 
depósitos (norma UNE-EN 13341). Este conducto debe tener un diámetro 
interior de 40 mm. como mínimo. La instalación se realizará tal como se 
describe en 5.1. (ver fig. 8.1) 

 
5.3 Sistema flotante de aspiración y limitador de llenado 
 

El sistema de aspiración se compone de: 
Unidad básica con limitador de llenado y unidades “T” de ampliación de 
aspiración, ambas unidades equipados con flotador. El sistema se completa 
con conductos de unión, juntas, tapones terminales y tuercas de plástico y – 
según la variante - con. 
 
El montaje del conducto del sistema de aspiración y el ajuste del limitador de 
llenado se deberá realizar según las instrucciones de montaje que acompañan 
a la unidad básica de aspiración. En una instalación en L, el limitador se debe 
montar siempre en el primer depósito de la primera fila incompleta. 
Los conductos que unen los distintos elementos de aspiración (dispositivo 
básico, Te de ampliación, figura en cruz) deben entrar 15mm dentro del 
alojamiento de los distintos elementos. En caso necesario, los conductos 
deben ser recortados hasta conseguir esta entrada de 15mm en los elementos 
(esta medida evita que entren demasiado dentro de los elementos de 
aspiración pudiendo taponar la boca inferior por donde se aspira el gasoil). 
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5.4 Distanciadores 
 

5.4.1. Tank in Tank Plastic TIT-K 750 / 1000 / 1500l 
    Depósito batería BTV 750 / 1000 / 1600 / 2000l 
    Eurodepósito ET 700 / 1000 / 1500 / 2000l 

Los distanciadores se fijan en el apoyo de las asas de transporte mediante 
tornillos de chapa de Ø6.3 x 19. Ver ilustración 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5.4.2. Tank in Tank Plastic TIT-K 2000l 
Los distanciadores se encajan, según el siguiente dibujo, en los lados del asa 
de transporte. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Asa 

Distanciador 

Distanciador

Tornillo de chapa Ø9.3 x 19 –
¡Ojo, longitud tornillo 19mm! 

Depósito Perno

 
AsaDistanciador
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Neue Aufstellvorschrift für Heizöltanks 
ab 15. 05. 2013

Tank im Tank
Kunststoff

Tank im Tank
Stahl

Tank im Tank
Kunststoff
mit Überfüllsicherung

Tank im Tank
Stahl
mit Überfüllsicherung

Einreihige
Aufstellung

40 cm Wandabstand 
an einer Längsseite, 
an den übrigen Seiten 
5 cm

Einreihige 
Aufstellung 

40 cm Wandabstand 
an einer Längsseite, 
an den übrigen Seiten 
5 cm.

Zweireihige
Aufstellung

je 40 cm Wand-
abstand an beiden 
Längsseiten, 5 cm 
an einer Stirnseite, 
die andere Stirnsei-
te muss zugänglich 
sein (40 cm)

40 cm

5 cm 5 cm

5 cm

40 cm

5 cm 5 cm

5 cm

40 cm

40 cm

5 cm

4
0
 c

m

50 cm Deckenabstand 
(Abstand Tankscheitel – Decke)

40 cm

40 cm

5 cm

4
0
 c

m

40 cm

5 cm

5 cm

5 cm

Verbesserte Aufstellbedingungen beim Einsatz 
unseres Überfüllsicherungspaketes!

Zweireihige Aufstellung (Variante A) Zweireihige Aufstellung (Variante B)
40 cm Wandabstand an einer Längsseite, an den übrigen 
Seiten 5 cm. Für ausreichende Beleuchtung der Räume 
zwischen den Tanks ist zu sorgen. 50 cm Deckenabstand 
(Abstand Tankscheitel – Decke)

Je 40 cm Wandabstand an beiden Längsseiten. 
5 cm an einer Stirnseite, die andere Stirnseite muss 
zugänglich sein (40 cm)
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5.4.3. Tank in Tank TIT-St 700 / 1000l con cubeto de acero 
Los distanciadores suministrados en los kits de unión se fijan a presión en el 
reborde superior del cubeto, con lo cual se fija la distancia de montaje. 
 
5.4.4. Depósito modular MT 600 / 750 / 1000l 
Las 4 asas de transporte se deben desplazar al centro de cada lado del 
depósito para fijar la distancia de los depósitos. 
 
5.4.5. Depósito batería BTH 2500 l 
Los distanciadores y sus correspondientes tuercas se deben fijar a los tornillos 
de gancho según el siguiente dibujo. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

6. Llenado 
 
Las boquillas de llenado, de precisión, aseguran un llenado uniforme de 
todas las variantes de instalación. En el caso de velocidades de llenado 
menores, ¡hay que contar con alturas de llenado distintas! 

La seguridad en el funcionamiento del depósito solamente está 
garantizada si se cumplen las condiciones de estas instrucciones de 
montaje. 
 
 

Garantía 

Los depósitos que han sido instalados correctamente siguiendo estas 
instrucciones y las normativas vigentes disponen de su correspondiente 
garantía. Una instalación y/o montaje incorrecto o que no cumpla las 
normativas vigentes anula la garantía y cualquier responsabilidad del 
fabricante – incluso frente a terceros. El documento de garantía que se 
entrega junto con el depósito debe ser firmado y fechado por la empresa o 
persona autorizada que ha realizado la instalación. 

Larguero de  
bandaje lateral 

Tornillo de 
gancho 

Bandaje 
frontal 

Arandela 

Distanciador 

Tuerca hexagonal 
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fabricante – incluso frente a terceros. El documento de garantía que se 
entrega junto con el depósito debe ser firmado y fechado por la empresa o 
persona autorizada que ha realizado la instalación. 

Larguero de  
bandaje lateral 

Tornillo de 
gancho 

Bandaje 
frontal 

Arandela 

Distanciador 

Tuerca hexagonal 
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Figura 1: Instalación en filas 1x3 para todos modelos 
  (1Kit A + 2 Kits B) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Figura 2: Instalación en ángulo (1 Kit A y 1 Kit CDL) 
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Llenado

Aspiración

Ventilación

Figura 3: Instalación en bloques 2 x 2 depsósitos 

  (1 Kit A, 1 Kit B, 1 Kit CDL) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Figura 3:  Instalación en bloques 2 x 2 depósitos 
(1 Kit A, 1 Kit B, 1 kit CDL)
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Figura 3: Instalación en bloques 2 x 2 depsósitos 

  (1 Kit A, 1 Kit B, 1 Kit CDL) 
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Figura 4: Montaje 
  Sistema de llenado, ventilación, aspiración

 
 

Conducto de aspiración 

Conducto de llenado 

Conducto de ventilación (enchufable) 
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Lista de despiece del sistema de llenado, ventilación y aspiración 
 

Pos. Denominación

 Pre-montado en el depósito 
1 Junta tórica diámetro 65x5,5mm 
  

 Conducto de ventilación 
2 Pieza en ángulo

3 Adaptador  para atornillar

4 Junta  

5 Pieza en T

6-9 Conducto de ventilación

10 Racor de conexión LORO DN40
(alternativamente: racor de conexión 1½”) 

  

 Conducto de llenado 
11 Racor de conexión LORO DN50 

(alternativamente racor de conexión 2”) 

12 Junta plana diámetro 63,25x54,5x5,5mm

13 Pieza en T con filtro

14 / 18 / 19 Conducto de llenado

15 Pieza en T con boquilla de llenado reducida

16 Tapa roscada de cierre

17 Tuerca de racor de aluminio

20 Tubo anti-espuma

  

 Conducto de aspiración de gasoil 
21 Unidad básica de aspiración con limitador

22 Tuerca de racor de plástico

23 Tapón de cierre

24 Unidad de ampliación de aspiración 

25 Junta plana diámetro 14x10x6mm 

26 Pieza en cruz de aspiración

27-30 Conducto de aspiración

  

31 Indicador de nivel

32 Adaptador S75x2 a 2”
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Figura 5: Montaje de los conductos de llenado y  
                ventilación  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Conducto de llenado DN50 

F = Conducto de llenado del sistema de llenado, terminando en el 
primer depósito con rosca exterior S75x6. 

F1 = Racor de conexión DN50 con tuerca de aluminio para la unión del 
conducto de llenado NIV-O-QUICK y el conducto LORO-X o racor de 
conexión con tuerca de aluminio con rosca exterior 2” para unión 
del conducto de llenado NIV-O-QUICK y el conducto que continúa. 

F2 = Conducto de carga desplazada fabricado con materiales conforme 
las normativas vigentes (MI-IP3) 

 
Conducto de ventilación DN40 

E = Conducto de ventilación del sistema de ventilación, terminando en 
el primer depósito con diámetro nominal DN 40. 

E1 = Racor de conexión DN40 a 1½” para la unión del conducto del 
sistema de ventilación con el conducto de ventilación desplazada 

E2 = Conducto de ventilación desplazada fabricado con materiales 
conforme las normativas vigentes (MI-IP3) 
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¡Rogamos coloquen la 
página siguiente en un 

sitio bien visible 
y cerca de la 
instalación! 
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Reglamentos de servicio y gestión para el manejo
de sustancias líquidas peligrosas para el agua

Cuidado en el servicio Cumplir las instrucciones de servicio y
las normativas vigentes

Precaución al llenar y vaciar Control, seguro de sobrellenado,
Presión de trabajo autorizada

Control de los dispositivos de
seguridad

Funcionalidad de los dispositivos
de seguridad

Mantenimiento por empresas
especializadas

Empresa especializada autorizada,
eliminar de forma debida los residuos
de la limpieza y los desechos

Hacer revisar la instalación por
los peritos

Control propio, respetar las fechas de
revisión, presentar los informes de
los peritos

En caso de peligro para la
instalación, dejarla fuera de
servicio

Daños o anomalías en el servicio con
peligros para las aguas

En caso de siniestro
Informar a

la administración municipal
                                 en __________________

                                Tel.__________________

la comisaría de Policía    en
__________________

                                Tel.__________________

los bomberos                en _________________

                                Tel.__________________

Prueba de la puesta en marcha el _____________________________

Pruebas periódicas el _____________________________

el _____________________________

HOJA  INFORMATIVA
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SCHÜTZ GmbH & Co. KGaA 
Schützstrasse 12 
D-56242 SELTERS 

 
Notice de montage et d’utilisation  
 

du système de jumelage de cuves par collecteur de rem-
plissage montage rapide NIV-O-QUICK, collecteur de ven-
tilation et système de soutirage flottant 
  

Cuves SCHÜTZ  
700 l à 2500 l 
État: Janvier 2015 

 

1. Information sur le produit 
 
Les cuves SCHÜTZ sont fabriqués en polyéthylène par procédé de gonflage. 
La cuve mono-paroi (Batterietank et Modultank) doit être installée dans un 
bac de rétention à installer par le client. La cuve Tank-in-Tank se compose 
d’un réservoir intérieur et d’un réservoir extérieur, en sachant que le réservoir 
extérieur est fabriqué – selon le type de cuve – en polyéthylène ou en tôle 
d’acier zinguée. Les cuves avec bac de rétention en acier sont placées sur une 
palette à cadre en tube d’acier zingué. 
Les cuves à double paroi peuvent être installées sans être emmurées. Les ac-
cessoires pour relier les cuves sont fournis dans un emballage écologique en 
carton/film. Pour compléter l’installation de cuves, différents paquets 
d’accessoires sont nécessaires, selon la variante d’installation (Cf. aussi para-
graphe « 4. Accessoires »). 
Le paquet S est nécessaire pour un équipement spécial à partir d’une puis-
sance de combustion de plus de 20 l/h et augmente la quantité de soutirage 
maximum autorisée à 60 l/h. 
Le numéro croissant de production est tamponné au-dessus de la plaque gra-
vée sur le réservoir en plastique. Pour les cuves avec bac de rétention en acier, 
on peut le lire sur le petit autocollant apposé sur la face. 
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Les cuves peuvent être utilisées pour un stockage sans pression des liquides 
suivants: 
 
 
 

1. Fioul domestique EL selon DIN 51603-1 
2. Fioul domestique EL A Bio 5 à Bio 15 selon DIN SPEC 51603-6 
3. Carburant Diesel selon DIN EN 590 
4. Carburant Diesel selon DIN EN 14214 (Biodiesel) 
5. Huiles de lubrification, huiles hydrauliques, huiles caloporteuses Q al-

liées ou non alliées, avec point éclair à plus de 55°C. 
6. Huiles de lubrification, huiles hydrauliques, huiles caloporteuses Q 

usées, point éclair à plus de 55°C ; l’origine et le point éclair doivent 
pouvoir être démontrés par l’exploitant. 

7. Huiles végétales comme l’huile de graine de coton, l’huile d’olive, 
l’huile de colza, l’huile de graine de blé dans chaque concentration. 

8. Éthylèneglycol (CH
2
OH) comme liquide de protection antigel de radia-

teur.* 
9. Produits chimiques de photo (courant) en concentration d’usage 

(neufs ou usés) avec une densité de maximum 1,15 g/cm3.* 
10. Eau ammoniaquée (solution) NH

4
OH, jusqu’à une solution saturée.* 

11. Solution pure de carbamide à 32,5% comme agent de réduction NOx 
(AdBlue), avec une densité de maximum 1,15 g/cm

3
.* 

 
* seulement cuves monoparoi et cuves à double paroi avec bac de rétention en PE: 

 
 
 
 
 

2. Transport et stockage 
 
La cuve TANK-IN-TANK en plastique est recouverte pour la protection du 
transport par un couvercle en polyéthylène qui peut être démonté avant la 
mise en place. La cuve TANK-IN-TANK avec bac de rétention en acier est re-
couverte d’une cloche en polystyrène et d’un film en PE étanche à l’eau, ce 
qui permet d’empiler les cuves pour le transport et le stockage. Lors du stock-
age et du transport, les cuves doivent être protégées contre la chute, les 
coups et les chocs. Elles ne doivent pas être posées sur ou contre des objets 
pointus. Il faut éviter de faire glisser les cuves sur des sols rugueux. Les cuves 
salies extérieurement peuvent être nettoyées avec de l’eau.
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3. Mise en place 
 
Pour une quantité de stockage inférieure à 2500 litres, la mise en place peut 
se faire dans la chaufferie avec une distance d’1 m par rapport à la chaudière 
(protection contre le rayonnement de 40 cm). Pour les quantités de stockage 
de plus de 2500 litres, il est indispensable d’avoir un lieu de stockage séparé. 
Il est possible de raccorder ensemble au maximum 10.000 litres. 
 

3.1. Cuves à double paroi 
 
Ce paragraphe explique les conditions d’installation de la cuve Tank-in-Tank 
en plastique 750 / 1000 / 1500 / 2000 l et de la cuve Tank-in-Tank 700 / 1000 
avec bac de rétention en acier. 
La CUVE TANK-IN-TANK est généralement homologuée pour une installation 
sans espace de rétention ou bac de rétention supplémentaire. Cependant, il 
faut tenir compte des lois de chaque pays. 
Conformément à la TRbF 20, aux principes de construction et de contrôle 
pour la protection de l’eau, partie 3 et à l’homologation générale du contrôle 
de la construction, les distances suivantes par rapport aux murs et aux pla-
fonds sont en règle générale nécessaires pour l’installation de cuves : 
Pour une installation à une rangée, une distance minimum sur les trois côtés 
de 5 cm et une distance sur un côté longitudinal de 40 cm sont suffisantes. 
Pour une installation de deux rangées, il faut que les cuves aient une distance 
par rapport au mur d’au moins 40 cm sur deux côtés accessibles limitrophes. 
La distance par rapport aux deux autres murs doit être au moins de 5 cm.  
Pour une installation de plus d’une rangée, il faut respecter une distance d’au 
moins 60 cm par rapport au plafond. De plus, les cuves Tank-in-Tank en plas-
tique 750 / 1000 / 1500l raccordées doivent être équipées d’une sonde de 
fuite. 
  

3.2. Cuves monoparoi 
 
Ce paragraphe explique les conditions d’installation de la Modultank 600 / 
750 / 1000l et de la Batterietank 750 / 1000 / 1600 / 2000 / 2500 L. 
Les cuves doivent être installées dans des locaux de stockage de fioul domes-
tique ou dans la chaufferie qui correspondent aux exigences légales de la 
construction et dans lesquels aucune autre substance inflammable n’est 
stockée ou déposée. Ces locaux de stockage et les espaces nécessaires de ré-
tention doivent être réalisés conformément à la TRbF 20. Les cuves doivent 
être installées uniquement dans des locaux de rétention finis. Le bac de ré-
tention doit être étanche à l’huile. 
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Conformément à la TRbF 20, aux principes de construction et de contrôle 
pour la protection de l’eau, partie 3 et à l’homologation générale du contrôle 
de la construction, les distances suivantes par rapport aux murs et aux pla-
fonds sont en règle générale nécessaires pour l’installation de cuves : 
Pour une installation d’une à deux rangées, les cuves doivent avoir une dis-
tance d’au moins 40 cm par rapport au mur sur deux côtés limitrophes acces-
sibles. La distance par rapport aux deux autres murs et aux parois de la cuve 
doit être au moins de 5 cm.  
Pour une installation de plus d’une rangée, la distance par rapport au pla-
fond doit être d’au moins 60 cm. 
 
 

4. Accessoires 
 

Les accessoires pour le système de remplissage, d’évent et de soutirage sont 
regroupés en différents paquets. 
¾ Paquet A : 

Équipement de base pour la première cuve de l’installation en rangées ou 
pour l’installation d’une seule cuve. 

¾ Paquet B : 
Matériel d’extension pour chaque cuve installée dans une rangée 

¾ Paquet CDL : 
Matériel d’extension pour passer de la première rangée à la deuxième 
dans le cas d’une installation en bloc régulier ou irrégulier.  

¾ Paquet S : Équipement spécial 
Deux unités de soutirage et un Té avec vanne de blocage. 

  
On ne peut utiliser que les accessoires d’origine destinés à la cuve, pour le 
montage, l’installateur devra apporter seulement deux coudes à 90°, des 
bouchons ainsi que des tuyaux de liaison.  
Les cuves ne peuvent être équipées avec les kits originaux correspondants au 
modèle et capacité. 
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 





 





 






 





 



 
 






 




 








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 





 





 






 





 



 
 






 




 









42 

désignation « Tuyau de remplissage ». Les tuyaux sont rendus étanches et 
vissés entre eux au moyen d’écrous-raccords et de joints sur chaque Té de 
liaison et de raccordement.  
Il faut veiller à ce que tous les vissages soient serrés avec une clé à ergot de 
95-110 ! Le tuyau de raccordement est monté sur la première cuve sur le rac-
cord DN 50. Il doit être réalisé conformément aux conditions locales, il doit 
répondre au point 4 de la TRbF 50 et résister à une pression d’au moins 1 MPa 
(10 bar). 
 

Attention ! 
 
Le montage doit être réalisé de telle manière à prendre en compte un léger 
affaissement des cuves lors du remplissage des tuyaux sans que celui-ci ne 
transmettent des tensions insupportables pour les cuves. Pour cette raison, les 
tuyaux ne doivent pas être prévus directement sur le raccord de la cuve avec 
un point de fixation rigide. 
Ils doivent être raccordés à la batterie de cuves avec deux coudes à 90° et être 
posés à l’horizontale (avec une pente vers la cuve) avant de traverser les murs 
ou les plafonds vers l’extérieur. 
De plus, il faut veiller à ne pas utiliser de chanvre pour l’étanchéité du mon-
tage. 
 
Avant d’effectuer un remplissage, il faut vérifier tous les vissages ! 
 

5.2 Système d’évent 
 
Selon la variante d’installation des cuves, le système d’évent comprend, en 
plus des différents tuyaux de raccordement, des coudes et des Tés, un raccord 
DN 40 sur LORO (Export : DN 40 sur 1½“). Dans le cas d´une installation en 
bloc irrégulier, un des conduits de ventilation du kit C-D-L doit être raccourci 
à la mesure qui correspond au modèle et capacité. 
Lors du montage, il faut visser l’adaptateur sur le 4

ème
 manchon de cuve. En-

suite, il faut préinstaller les coudes et les Tés avec les tuyaux d’une rangée et 
les raccorder sur les adaptateurs. Comme dernière étape, il faut relier chaque 
rangée entre elle.  
Le tuyau d’évent de raccordement doit être adapté aux conditions locales et 
doit avoir un diamètre intérieur d’au moins 40 mm. La pose doit se faire 
comme décrit au point 5.1. 
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5.3 Système de soutirage flottant avec capteur de valeur 
limite 
 

Le système de soutirage se compose de : 
Robinetterie de soutirage avec capteur de valeur limite, Té de soutirage, si 
nécessaire, pièces en croix, tuyaux de liaison avec joints, bouchons et écrous 
en plastique. 
Au lieu de soutirer le fioul du fond de la cuve le nouveau système flottant 
fait le soutirage juste au dessous du niveau de fioul. 
 

5.4 Capteur de valeur limite 
 

Le montage et le réglage du capteur de valeur limite doit être effectué selon 
les instructions de montage du fabricant et qui sont jointes à la robinetterie. 
Pour une installation en L, le capteur de valeur limite doit toujours être mon-
té sur la première cuve de la première rangée incomplète. 
 

5.5 Écarteurs 
 

5.5.1. Tank-in-Tank en plastique 750 / 1000 / 1500 / 2000 l 
 et Batterietank 750 / 1000 / 1600 / 2000 l 

Conformément à la figure suivante, les écarteurs sont vissés avec les vis en tôle Ø6,3x19 à 

la base de la poignée.

Poignée 

Écarteur 

Écarteur 

Vis en tôle St 6,3 x 19
ATTENTION ! Longueur de vis maxi 19 mm! 



55
43 

5.3 Système de soutirage flottant avec capteur de valeur 
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5.5.2. Tank-in-Tank 700 / 1000 l avec bac de rétention en acier 
Les écarteurs fournis dans les paquets sont enfilés sur la bordure supérieure 
de la cuve avec laquelle l’écarteur est fixé. 
 
5.5.3. Modultank 600 / 750 / 1000 l 
Les 4 poignées doivent être décalées au centre de chaque côté de la cuve 
pour fixer les écarteurs. 
 
5.5.4. Batterietank 2500 l 
Les écarteurs fournis et les écrous à six pans sont fixés conformément à la 
figure ci-après sur les vis à ergots. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

6. Remplissage 
 
Les buses de remplissage de précision du tuyau de remplissage assurent un 
remplissage régulier sur toutes les variantes d’installation. En cas de vitesses 
de remplissage plus faibles, il faut s’attendre à ce que les cuves soient diffé-
remment remplies! 
 
La sécurité de fonctionnement des cuves est uniquement garantie si 
les conditions de cette instruction de montage sont respectées. 
 
 

Garantie 
 
Dans le cas d’une installation correcte des cuves, nous accordons une garan-
tie. En cas de mise en place et d’installation incorrectes, toute responsabilité 
vis-à-vis d’un tiers sera refusée. Le bon de garantie fourni doit être daté et 
signé par l’entreprise spécialisée effectuant l’installation. 

Longeron de bandage 

Vis à ergot 

Bandage de face 

Rondelle 

Écarteur 

Écrou 6 pans
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 Figure 1 :  Installation en rangées 1x3 tous les modèles 
  (1 Kit A et 2 Kits B)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Figure 2 :  Installation en L (1 Kit A et 1 Kit CDL) 

Évent 

Soutirage

Capteur de valeur 

Jauge

RemplissageÉcarteur 

Remplissage Évent

Jauge

Soutirage 

Capteur de valeur 

Écarteur 
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 Figure 1 :  Installation en rangées 1x3 tous les modèles 
  (1 Kit A et 2 Kits B)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Figure 2 :  Installation en L (1 Kit A et 1 Kit CDL) 

Évent 

Soutirage

Capteur de valeur 

Jauge

RemplissageÉcarteur 

Remplissage Évent

Jauge

Soutirage 

Capteur de valeur 

Écarteur 
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Figure 3 :  Installation en bloc 2x2  
(1 Kit A, 1 Kit B, 1 Kit CDL) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Écarteur

Capteur de valeur limite 

Soutirage 

RemplissageÉvent 

Jauge 
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Type de cuve Distance

 a (mm) b (mm) 

Tank-in-Tank en plastique 750l Compact 760 1250 
Tank-in-Tank en plastique 750l Spécial 845 845

Tank-in-Tank en plastique 1000l Compact 760 1490 

Tank-in-Tank en plastique 1000l Spécial 920 950

Tank-in-Tank en plastique 1000l Standard 845 1250 

Tank-in-Tank en plastique 1500l Standard 845 -

Tank-in-Tank en plastique 2000l 860 -

 
Tank-in-Tank en acier 700l 760 1175 

Tank-in-Tank en acier 1000l 760 1175 

 

Batterietank 750l 760 -

Batterietank 1000l (620 mm) 760 -

Batterietank 1000l (730 mm) 820 -
Batterietank 1600l 820 -

Batterietank 2000l 820 -

Batterietank 2500l 900 -

 

Modultank 600l 845 845

Modultank 750l 845 845
Modultank 1000l 920 950

 

ET 700l 705 -

ET 1000l 785 -

ET 1500l 785 -

ET 2000l 785 -
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Type de cuve Distance

 a (mm) b (mm) 
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Batterietank 2000l 820 -
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ET 1000l 785 -

ET 1500l 785 -

ET 2000l 785 -
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Figure 4 : Structure du montage 
Système de remplissage, d’évent et de souti-
rage 

 
 

 Préinstallé en usine 

Entlüftung

Befüllung

Entnahme

 

Préinstallé en usine 3UªLQVWDOOª�
HQ XVLQH

Préinstallé  
en usine 

Évent

Remplissage 

Soutirage 

Préinstallé en usine
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Liste des composants du système de remplissage, d’évent et de sou-
tirage 
 

Pos. Désignation

1 Té buse de remplissage 

2 Tuyau anti-moussage

3 Tuyau de remplissage 
4 Té avec crépine / ouverte

5-6 Tuyau de remplissage

7 Bouchon tuyau de remplissage  

8 Raccord LORO DN 50
Autre solution : raccord 2“ pour tuyau de remplissage 

9 Écrou-raccord en alu

10 Joint plat 63,25x54,5x5,5

11 Joint torique Ø65x5,5

12 Té tuyau d’évent

13 Coude tuyau d’évent

14-17 Tuyau d’évent
18 Raccord LORO DN 40

Autre solution : raccord 1½“ pour tuyau d’évent 

19 Joint contour tuyau d’évent

20 Adaptateur tuyau d’évent
21 Unité de soutirage avec capteur de valeur limite

22 Extension de soutirage

23-26 Tuyau de soutirage

27 Croix complète de soutirage

28 Joint Ø10x2, l=6mm

29 Bouchon pour tuyau de soutirage 
30 Écrou-raccord en plastique 

 Jauge 
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Liste des composants du système de remplissage, d’évent et de sou-
tirage 
 

Pos. Désignation

1 Té buse de remplissage 

2 Tuyau anti-moussage

3 Tuyau de remplissage 
4 Té avec crépine / ouverte

5-6 Tuyau de remplissage

7 Bouchon tuyau de remplissage  

8 Raccord LORO DN 50
Autre solution : raccord 2“ pour tuyau de remplissage 

9 Écrou-raccord en alu

10 Joint plat 63,25x54,5x5,5

11 Joint torique Ø65x5,5

12 Té tuyau d’évent

13 Coude tuyau d’évent

14-17 Tuyau d’évent
18 Raccord LORO DN 40

Autre solution : raccord 1½“ pour tuyau d’évent 

19 Joint contour tuyau d’évent

20 Adaptateur tuyau d’évent
21 Unité de soutirage avec capteur de valeur limite

22 Extension de soutirage

23-26 Tuyau de soutirage

27 Croix complète de soutirage

28 Joint Ø10x2, l=6mm

29 Bouchon pour tuyau de soutirage 
30 Écrou-raccord en plastique 

 Jauge 
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Figure 5 :  Structure du montage du tuyau de 
  remplissage et d’évent raccordé 
 

 
 
Tuyau de remplissage DN 50 
F = tuyau de remplissage de la cuve, sur la première cuve finissant avec 

un filetage extérieur S75x6. 
F1 = raccord DN 50 avec écrou en alu pour la liaison au tuyau de 

remplissage  NIV-O-QUICK et au tuyau LORO-X raccordé 
ou raccord avec écrou en alu avec filetage extérieur de 2“ pour la liai-
son au tuyau de remplissage NIV-O-QUICK et au tuyau raccordé. 

F2 = tuyau raccordé avec pièces moulées et tubes du tuyau de remplissage 
LORO-X. 

 
Tuyau d’évent DN 40 
E = tuyau d’évent de le cuve finissant sur la première cuve avec un dia-

mètre nominal de DN 40. 
E1 = raccord DN 40 pour la liaison du tuyau d’évent du système de raccor-

dement et du tuyau LORO-X raccordé, 
ou raccord avec filetage extérieur de 1½“ pour la liaison du tuyau 
d’évent du système de raccordement et du tuyau raccordé. 

E2 = tuyau raccordé avec pièces moulées et tube du tuyau d’évent LORO-X. 
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(1) Local réservé au stockage fioul obligatoire 

 au-delà d’un volume de 2500 litres 

(2) Stockage fioul jusqu’à 2500 litres 

 autorisé dans le local chauffage 

 

 

 

 

 

 

 

Veuillez afficher la 
page suivante à un 
endroit bien visible 

dans  
la chaufferie ! 
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(1) Local réservé au stockage fioul obligatoire 

 au-delà d’un volume de 2500 litres 
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Veuillez afficher la 
page suivante à un 
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Consignes de fonctionnement et de gestion pour le  
stockage de substances liquides dangereuses pour l’eau 

 
 

 

Minutie dans le fonctionnement
 

Respect des notices d'utilisation et des 
homologations administratives 
 

 
 

Attention lors du remplissage  
et de l’évent 
 

 

Surveillance, sécurité de débordement
pression utile autorisée 
 

 
 

Contrôle de tous les  
dispositifs de sécurité 
 

 

Fonctionnalité des dispositifs 
de sécurité 
 

 
 

Entretien par des  
entreprises spécialisées 
 

 

Entreprise spécialisée agréée, 
intervalles de nettoyage et élimination
dans les règles des déchets 
 

 
 

Faire contrôler l’installation par
des experts 
 

 

Auto-surveillance, respecter les dates 
de contrôle, présenter les certificats 
administratifs aux experts 
 

 
 

En cas de danger, mettre  
l’installation hors service 
 

 

Cas de danger ou pannes de  
fonctionnement avec risque pour l’eau 
 

 

 
En cas de dommage,  
il faut avertir 

 

Préfecture     à_________________ 
 

                      Tél._________________ 
 

Police             à _________________ 
 

                      Tél._________________ 
 

 
 

 Contrôle de mise en service le________________ 
 
 Contrôle répétitif  le________________ 

     le________________ 
 
     le________________ 

AIDE-MÉMOIRE 




